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Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag verhandelte am Donnerstag über die Frage der Fleiſch
not den Standpunkt der Regierung vertraten Staatsſekretär von
Poſadowsky und Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski

Die Novelle zum preußiſchen Einkommenſteuergeſetz bringt außer einer

Vereinjachung des Verfahrens Steuerermäßigungen für ſtärkere Familien
in Vorſchlag

Jnu DeutſchSüdweſtafrika iſt die Rinderpeſt eingeſchleppt worden die
Verpflegung der Truppen iſt gefährdet Die Operationen werden
beeinträchtigt

Jn Sebaſtopol fand eine Schlacht zwiſchen den meuternden und treu
gebliebenen Truppen ſtatt halb Sebaſtopol ſoll dabei zerſtört worden ſein

Verhaftet wurden in Hamburg zwei Staatsbauzeichner die Geheim
pläne einer projektierten Durchbruchsſtraße an Spekulanten verkauft
hatten wodurch dieſe Millionen verdienten

Pariſer Brief
Gon unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 28 November
Drei verpfuſchte Studenten und ein Flickſchuſter repräſentieren ſeit

geſtern auf der Anklagebank des Pariſer Schwurgerichts die lateiniſche
Völlerfamulie die weſtmächtliche Herzeinigkeit und die internationate
Anarchie Zu dem Bombenattentat das hier in der Rioliſtraße
in der Nacht zum 1 Junt ds Js gegen den jugendlichen König von
Spanien ſtattfand hat nämlich jeder der drei Hauptſtaaten der Lateiner und
ebenſo das mit ihnen kokertierende England einen Teilnehmer geſtellt
Frankreich den Schuſter Cauſſanel Jtalten den allerdings auf franzöſiſchem
Boden geborenen Journauſten Malato Spanien den Studioſus Vallna
und England ſeinen unverme dlichen Reverend den geweſenen High
ChurchTheologen Harwey Dieſe vier ſind indes wie man ſchon vor
dem Wahripruch der Geſchworenen mit Beſtimmtheit behaupten darf
ſchlimmſten Falles nur Mitwiſſer und Mitſchuldige nicht Vollſtrecker des
gegen den königlichen Gaſt der Republik gerichteten Mordanſchlags geweſen

Der Attentäter ſerbſt iſt unmittelbar nach begangenem Verbrechen ent
wiſcht vachdem er Monate lang und bis zum Tage der Ankunft des
Königs Alſonſo auf Schritt und Tritt von der Pariſer Polizei überwacht
worden Er nannte ſich Farras und ſo lange er nur als gefährlicher
Anarchiſt verdächtig war ließ ihn die hieſige Sicherheitsbehörde ungeſtört

wenn auch ſcharf beobachtet ſeinen verbrecheriſchen Umtrieben nachgehen
Erſt nachdem er ſeine Bombe geſchleudert dabei ſiebenzehn Perſonen ſowie
vierzehn Kavalleriepferde verwundet und ſich dann allen Nachſtellungen ent
zogen hat iſt es unſeren findigen Poliziſten geglückt ſeinen wahren Namen
zu ermitteln er hieß Eduardo Avinno ſtammt aus Barcelonga hatte ſich
an einem Attentat gegen den Polizeichef beteiligt und war mit den ge
ſtohlenen Papieren des Arbeiters Farras nach Frankreich entkommen
Auf dieſelbe Weiſe dürfte er vor ſechs Monaten den giſtfreundlichen Boden

dieſes Landes verlaſſen haben um ſich unter einem neuen Pſeudonym nach
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Nordamerika oder auch nach Argentinien durchzuſchmuggeln Jedenfalls

fehlt er jetzt auf der Anklagebant und mit ihm fehlt den Verhandlungen
das Hauptintereſſe Der Prozeß gleicht der Aufführung eines hiſtoriſchen
Dramas bei der wegen plötzlich eingetretener Erkrankung des Heldenſpielers

die Titelrolle unbeſetzt geblieben wäre
Natürlich leugnen die vier Komparſen alles und verlangen Gegen

beweiſe Gewiſſe Einzelheiten können ſie allerdings nicht in Abrede ſtellen
und dieſe Emzelheiten hat der Unterſuchungsrichter zu ſchwer belaſtenden
Verdachtsgründen gruppiert Harwey Vallina Malato und der flüchtige
PfeudoFarras kannten ſich gegenſeitig und verkehrten bet einander Harweg

beſchäftigte ſich viel mit Sprengſtoff Chemie Vallina gleichjalls und der
Erſtgenannte geſtattete ihm in ſeiner Behauſung praktiſche Experimente

vorzunehmen Jn dieſer Behaufung Harwey s ſind übrigens Nitrat und
Fulminat in größeren Mengen gefunden worden ebenſo ein Tagebuch in
welchem der ExReverend abwechſelnd mit Zitaten aus Dichtern und Philo
ſophen Formeln zur Herſtellung von Exploſivkörpern und Rezepte zur
Anfertigung der wirkſamſten Arten von Handgranaten notiert hatte Der
Studioſus Vallina benutzte ein Lehrbuch gleichen Jnhaltes und hatte in
demſelben einzelne Sätze die ihm woyl beſonders bemerkenswert erſcheinen

mit dem Fingernagel markiert darunter auch einen welcher eme beſtimmte

Miſchung von SprengJngredtenzien als außergewöhnlich verheerend empfahl
Und gerade diefer Miſchung hat ſich laut Analyſe der gerichtlichen Sach
verſtändigen der Anarchiſt bedient der die am I Juni geſchleuderte Bombe
anfertigte

Bekanntlich hatte dieſes Wurfgeſchoß die äußere Form eines Kienapfels
wie man ſie in Gußetſen als Zierknäufe für Tor und Parkgitter fabruiziert
Nun wußte die Polizei bereits vor dem Auentat daß ſolche gußeiſerne
und inwendig hohlen Kienäpfel aus Barcelona nach Paris verſchickt waren

und zwar in zwei verſchiedenen Poſtſendungen das erſte Mal ein größeres
bald nachher ein kleineres Modell Dieſes letztere kam bei dem Attentat
gegen König Alfonſo zur Verwondung vermuilih weil das andere ſich
nicht leicht genug handhaben und noch weniger leicht in der Taſche ver
bergen ließ Die verdächtigen Poſtlolli waren an den Schuhflicker Cauſſanel
abgeſchickt deſſen Frau bei dem Schriftſteller Malato als Aufwärterin diente

unter deſſen Deckadreſſe beſagter Malato ſeit Jahr und Tag ſeine
Briefe aus Spanien d h von den ſpaniſchen Anarchiſten empfing
Die Auſpaſſer der politiſchen Polizei haben nun auch beobachtet
wie Caufſanel das als altes Eiſen deklarterte Paket aus Barcelona in
beiden Fällen ſofort nach dem Eintreffen zu Malato brachte und im
erſteren Falle auch noch wie er das Paket wieder aus Malato s Wohnung
fort und zu Vallina brachte Das anarchiſtiſche Journal behauptet
allerdings die Poliziſten hätten ſchlecht geſehen das Patet das er zu
Vallina ſchickte habe nur Bücher und ein Paar alte Stiefel enthalten
und das andere welches ihm Cauſſanel unmittelbar vorher zutrug habe
er uneröffnet auf die Böſchung des nahen Feſtungsgrabens geworfen
weil es ihm ſchon beim äußerlichen Betaſten verdächtig erſchienen ſei und
weil er in dem unbekannten Abſender einen Lockſpitzel der internationalen

Polizei vermutet habe Als Ausrede garnicht übel

Merkwürdigerweiſe haben die Agenten der Sicherheitsbehörde nun
aber gleich nach Eintreffen des zweiten Paketes bemerkt wie der Anarchiſt
Farras eines Morgens auf dem Fahrrad der Wohnung Malatos zuſteuerte
in nächſter Nähe derſelben mit ſeinem Landsmann Vallina zuſammentraf

der ebenfalls als Radler zur Stelle war wie dann beide in Malatos Tür

verſchwanden bald hernach wieder mit einer Art Felleiyen heraustamen
und dasſelbe gemeinſam per Bicyhelette in die Bannmeile hinaus beſörderten

bis zum Dörſchen Vélizy bei Verſailles wo ſie in einem Walde raſteten
und etwas vergruben Die Stelle iſt ſpäter wieder gefunden worden
und an dieſer Stelle wurde auch ein Teil des vergrabenen Schatzes ge
hoben leider nur deſſen Umhüllung in Geſtalt ſpaniſcher Zeiungen auf
deren Papier noch die Roſtflecke und die Eindrücke zu ſehen waren welche
die Zacken der gußeiſernen Kienäpfel hinterlaſſen hatten Aus dem Zu
ſammenhang dieſer Beobach ungen folgert der Staatsanwalt daß Vallina
und Farras durch Malato benachrichtigt bei dieſem die zweite Sendung
leerer Bomben abholten und außerhalb von Paris teils im Walde bei
Clamart teils bei Vöélizy verſteckten ſie von dort unmittelbar vor der
Ankunft des ſpaniſchen Monarchen nach Paris transporuerten ſei es zu
Vallina ſei es was wahrſcheinlicher zu Harwey wo dann der inzwiſchen
fabrizierte Sprengſtoff hineingefüllt wurde und daß ſchließlich Farras mit

zwei dieſer Bomben ein der Polizei unbekanntes Verſteck aufſuchte wo er
bis zum Abend der Tat unſichtbar blieb auch nachdem ſeine Mitwiſſer
bereits verhaftet und unſchädlich gemacht waren Man erinnert ſich wohl
noch daß Vallina und Harwey bereits hinter Schloß und Riegel ſaßen
als Don Alfonſo in Paris einzog Die Polizei tat und tut ſich noch viel
auf dieſen ſichern Griff zugute Die öffentliche Meinung weiß ihr indes

herzlich wenig Dank dafür Jm Gegenteil findet man es ſkandalös daß
die Sicherheitsbehörde mit dem Zugreifen wieder einmal zauderte bis es
zu ſpät war daß ſie das ihr ſchon um die Mitte April von Barcelona
aus angezeigte Komplott ſechs Wochen überwachte um es ausreifen zu laſſen und
die Verſchwörer dann um ſo ſicherer zu überführen anſtatt dieſe Verſchwörer

gleich nach dem Eintreffen der noch ungeladenen Bomben dingfeſt zu machen und

dadurch das Attentat rechtzeitig zu verhüten Dieſer Vorworf erſcheint
nur allzuberechtigt nicht minder aber der allgemeine Unwille über die
Fahrläſſigteit und Ungeſchickhchkeit der PolizeiAgenten die den gefährlichſten

der Verſchwörer den Anarchiſten Farras anſtatt ihn ohne weiteres über
die Grenze zu verweiſen Monate lang bei Tag und Nacht überwachten
ihn ſogar auf dem Fahrrad verfolgten und zwar während er Bomben
trug und bis zu dem Ort wo er Bomben vergrub und ihn dann im
kritiſchen Moment aus den Augen verloren Seine Kumpane ſaßen
hinter Schloß und Riegel er durfte ungehindert ſeine Schreckenstat voll
führen und nach derſelben ungehindert eutweichen Wenn das ein ſicherer

Griff ſein ſoll Lutetius
leberſthtPolitiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 1 Dezember Hofnachrichten Der Haiſer weilt

gegenwärtig zur Jagd in Oberſchleſien Derſelbe traf am Mitiwoch um
6 Uhr abends in Pleß ein Auf dem Bahnhofe hatten ſich Fürſt und
Prinz von Pleß Landrat von Heyking und Bürgermeiſter Saalmann
eingeiunden Auf dem mit Fackeln erleuchteten Wege nach dem Schloß
bildeten der Kriegerverein von Kobier die Pleſſer Schützengilde Feuerwehr
und Schulen Spalier

Ueber den Verlauf der Reichstags Sitzung am Donners
tag ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter unterm 30 November
Auf den heißen Empfang der ihm heute im Reichstage bereitet wurde
war der preußiſche Landwirtſchafismwiſter von Podbielskt offenbar
gefaßt Er hörte ſich die geharniſchte Rede des Begründers der ſozial
demokratiſchen Jnterpellation des Abg Scheidemann mit Gleich
mut an der ihn auch nicht verließ als der Redner dem Miniſter beſtritt

Rlittellole Rlädchen
Roman von H Ehrhardt

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Man würde es nicht für möglich halten daß es ihm

diesmal wirklich ernſt iſt Selbſt dann noch nicht wenn man
den heißen innigen Blick ſähe mit dem er das Erſcheinen
der kleinen Suſe begrüßt die ein wenig hinter dem Haupt
mannsehepaar die breite Treppe herabkommt Sie trägt ein
langes dunkelblaues Cape in dem ihr zierliches Figürchen
völlig verſchwindet und einen ſchwarzen Spitzenſchal auf
dem blonden Köpfchen Der Glutſchein der beim Anblick des
Wartenden über ihr Geſicht geht gibt ihr etwas entzückend
Mädchenhaftes

Der junge Offizier dem das verliebte Blut in den Adern
pocht legt die Hand an den blinkenden Helm

Geſtatten Gnädigſte daß ich mich auf dem Nachhauſeweg
anſchließe

Frau von Brockhaus nickt faſt ohne aufzuſehen
Bitte Mein Mann wird wohl nichts dagegen haben

Der Genannte zuckt empor Es ſcheint als zwinge er eine
heftige Entgegnung nieder ehe er mit gemachter Jovialität ſagt

Aber bitte ſehr mein beſter Trautendorf kommen Sie nur
mit wir freuen uns ſehr

Sein Ausſehen ſtraft ihn Lügen Wie verſteinert ſind ſeine
Züge es bleibt unklar ob in Zorn oder Schmerz Da hat s
wieder mal was gegeben zwiſchen den beiden denkt der junge
Offizier der ein ſcharfes Auge für ſolche Dinge beſitzt aber
was kümmert mich das

Und ſorglos lächelnd tritt er neben Suſe Unter dem Helm
leuchten ſeine dunklen Augen im Liebesfeuer zu ihr nieder
Sonderbar verängſtigt wie ein junges Vögelchen das ſich müde
geflattert hat blickt ſie in ſein vergnügtes Geſicht

Nun mein Fräulein Katzenjammer fragt er
neckend an ihrer Seite der Tür zuſchreitend

Ein bißchen gibt ſie zuruck alles Schöne geht doch ſo
erſchreckend ſchnell vorüber Wie hab ich mich gefreut auf
dieſes Feſt geſtern dachte ich in meiner Ungeduld es würde
wohl nie Abend werden und nun iſt ſchon der Morgen da
der nüchterne kalte Morgen

Fröſtelnd hüllt ſie ſich feſter in ihren Kragen
Bitte ſehr Fräulein Suſe

Der voranſchreitende Hauptmann iſt an der Tür beiſeite
getreten und zwingt ſie dadurch ſich von ihrem Begleiter einen
Moment zu trennen Jhr iſt wirklich recht katzenjämmerlich
zumute wie ſie jetzt in den grau heraufdämmernden Morgen blickt

Das finſtere Geſicht des Hauptmanns die mühſam erzwungene
Freundlichkeit ſeiner Frau bilden arge Wermutstropfen in dem
Becher ihres jungen Glücks

Aber ein Blick in die ſonnigen Augen des Geliebten ver
ſcheucht raſch alles Bittere aus ihren Gedanken das kleine
leichtſinnige Herz iſt ſchon wieder ganz voll übermütiger Zuverſicht

Und als er ſich jetzt zu ihr herabneigt und das begonnene
Geſpräch weiterführend mit leiſer ſchmeichelnder Stimme fragt

War s aber nicht ſchön und unvergeßlich was zwiſchen dem
Abend und dem Morgen lag da ſchlägt ſie die wundervollen
Kinderaugen voll Leidenſchaft zu ihm auf und erwidert

Es waren die ſchönſten Stunden meines Lebens
Denen hoffentlich noch viel viel ſchönere folgen werden

flüſtert der Mann heiß o Du Süßes daß ich Dir jetzt keinen
Kuß geben darf iſt hart Nicht einmal das kleine Patſchel
iſt erreichbar So ein Mantel iſt für Verlobte eine gräßliche
Erfindung

Sie lacht ihn ſchelmiſch an daß die ſpitzen weißen Zähnchen
hinter den roten Lippen blinken Er kann den entzückten Blick
nicht von ihr losreißen

Auslachen wirſt Du mich auch noch Du kleine Grauſame
na warte bei Gelegenheit räch ich mich ſchon droht er

Nein uein da hab ich Angſt hier ſie öffnete
ſchnell den Kragen wirſt einen prüfenden Blick auf das weit

voranſchreitende Paar und dann jtiehlt ſich ein roſiges unbe
kleidetes Händchen hervor und kommt ſeiner haſtig zugreifenden
Linken entgegen Auch der junge Offizier hat ſich durch
flüchtige Umſchau davon überzeugt daß die lange Straße öde
und leer im Morgendämmer liegt und ſo führt er die zarten
warmen Fingerchen ungeſtüm an die Lippen küßt das Stückchen
Arm das unter der ſchützenden Hülle erreichbar iſt und findet
es tollnett daß ſie aus Sparſamkeitsgründen denn ſonſt
wären ſie noch ſchmutziger geworden ihre Handſchuhe ausge
zogen hat

Aber jetzt ganz artig ſein mahnt ſie dann indem ſie
eine recht zurückhaltende Miene aufzuſetzen ſucht wir ſind gleich
zu Haus Merkt man mir was an

Sie wendet ihm ihr friſches gerötetes Geſichtchen zu aus
dem trotz all ihres Bemühens überall die innere Glückſeligkeit
herauslacht und er muſtert ſie mit ernſthafter Genauigkeit ehe
er in dem förmlichen Verkehrston ſagt

Nun gewiß mein gnädiges Fräulein der kleine Schwips
den Sie haben läßt ſich nicht verbergen Aber der iſt ver
zeihlich nach ſolchem Feſte

Der Schalk blitzte aus ſeinem hübſchen durchtriebenen
Leutnantsgeſicht und ſie muß einen Moment hinwegſehen ehe
es ihr gelingt ihm ein ſchmollendes Geſichtchen zu zeigen Als
echte Evastochter ſcheint ihr das letztere unbedingt notwendig
Wie reizend verzieht ſie den roſigen Mund bei ihrem vor
wurfsvollen

Pfui wie häßlich
Er verſucht ihr in die Augen zu ſehen

So ein kleiner Rauſch iſt gar nicht häßlich neckt er
beſonders wenn er micht von geiſtigen Getränken herrührt

An dem raſchen Aufblitzen ihrer Augen merkte er daß ſie
ihn verſtanden hat aber antworten kann ſie nicht mehr
kaum daß er ihr unbemerkt noch ſagen kann Du hörſt morgen

früh von mir denn das Ehepaar iſt vor ſeinem Hauſe
angelangt und während der Hauptmann den Schlüſſel mit
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daß er als grotzer Schwettezüchter die Frage der Fleiſchteuerung objeltw boren zu Dabel im fanterieregiment Nr 75 iſt am 23 November In einer Privarmeldung aus Petersburg heißt es Die aus Sebaſtopol

beurteilen in der Lage ſei und als der Redner von der Entrüſtung im Pairowuillenge ſüdlich von Ouani gefallen Reiter Georg Beck hier eingetroffenen Nachrichten werden vom Marineſtab äußerſt geheimPrach die die Haltung des Landwirtſchaftsminiſters im Volke hervor

fen habe Herr von Podbielskt deſſen FleiſchnotDenkſchrift vom
Scheidemann arg zerzauſt wurde fand Unterſtützung im Hauſe Die

Agrarier ließen ſich angelegen ſein ihrem Miniſter zu Hilfe zu kommen
durch lärmende Zwiſchenrufe die ihren Höhepunkt erreichten bei der Er
kiärung des Redners die Handhabung des Fleiſchbeſchaugeſetzes habe
die volle Kowpottſchüſſel der Agrarier zum Ueberlauſen gebracht
Der Abg Scheidemann ließ ſich die Gelegenheit nicht entgeen
Generalabrechnung zu halten mit der agrariſchen Polltik der Regie ung
Ernſtes Schweigen herrſchte als Graf Poſadowsky namens des Reichs
kanzlers eine Erklärung verlas die im weſentlichen auf die Kompetenzder Landesregterungen Limvenſt und von Reichs wegen beſagt daß im

Intereſſe des Schutzes der heimiſchen Viehzucht an der veterinären Grenz
polink feſtgehalten werden müſſe Ein großes Hallo aber erhob ſich als
Herr von Podbielsti ebenſo wuchtig wie in der Form ſchwerfällig die

rn ſeine Perſon gerichteten Angriffe zurückwies Zunächſt erhiel die
e Preſſe ihr Teil auf deren Gewäſch ilipp und klar zu entgegnen

dem Miniſter anſcheinend Herzensbedürfnis war Und worin beſtand das
Gewäſch Jn der Mitteilung daß Herr v Podbielsti bei einem opulenten

Diner in einer burſchtkoſen Bemerkung das Beſtehen einer Fleiſchnot beſtritten
haben ſollte Der Mmiſter eröffnete heut daß bei jenem Diner das
Gedeck drei Mark gekoſtet habe lein Tropfen Sekt getrunken worden ſet
und er ſelbſt über die Fleiſchteuerung nicht geſprochen habe Dieſes
Gewäſch Jntermezzo trug übrigens um es gleich vorwegzunehmen dem

jovialen Landwiriſchaftsm niſter nachträglich einen verbrämten Ordnu igsruf
ein denn ein Mitglied des Reichsrags macht ſich nicht zum Spiachrohr
von Gewäſch Herr von Podbielski bnuckte ziemlich verblüfft drein als
Graf Balleſtrem ihn dergeſtalt korrigierte In der Sache ſelbſt über die
der Mimſter ſich weitläufig äußerte bleibt er dabei daß die Fleiſchteuerung
eine vorübergehende Erſchetnung ſei Sie ſcheint ſie nicht nur zu ſein
ſondern zu bleiben2 In der Donnerstag Sitzung des Seniorenkonvents des

Reichstages ſchlug der Präſident Graf von Balleſtrem vor die Be
ratung des Etats des Flottengeſeges und der Finanzvorlagen in
erſter Leſung gemein ſam zu erledigen Dieſem Vorſchlage widerſprachen
die Freiſinnigen und Sozialdemokraten Auch der Vorſchlag nach Erledigung
der Fleiſchnot Interpellation zunächſt die erſte Leiung des zweiten Nach
tragsetats für Südweſtafrika vorzunehmen ſand Widerſpruch Da eine
Einigung nicht erzielt wurde wird über die Dispoſitionen im Plenum
entſchieden werden

Allgemein war die Annahme daß der Schatzſekretär
von Stengel die Finanzvorlagen nach dem Beiſpiele des von der
preußiſchen Regierung im Landtage regelmäßig beobachteten Verſahrens
durch einen beſonders auf die Tagesordnung des Reichstags zu ſetzenden
erläuternden Vortrag einführen werde Dieſe Voraus ſezung be
ſtätigt ſich nicht Er wird beim Beginn der erſten Beratung die für
den nächſten Mitrwoch in Ausſicht genommen iſt wie üblich das Wort
nehmen

Dem preußiſchen Landtage wird bei ſeinem Zuſammentreten
auch eine Novelle zum preußiſchen Einkommenſteuergeſetz zugehen
die u a eine größere Steuerermäßigung für ſtärkere Familien
vorſieht Die ſchon geltende Vergünſtigung die zurzeit nur den Ein
kommen unter 3000 Mk zuteil wird ſoll künftig auch den höheren Ein
kommen bis 6500 Mk bewilligt werden Ferner liegt es in der Abſicht
die Beſchränkung der Vergünſtigungen auf Kinder von weniger als
14 Jahren aufzuheben Endlich iſt in Ausſicht genommen daß wie jetzt
ſchon bei drei und mehr Kindern die Ermäßigung um eirke Steuerſtuſe
eintreten muß für die Folge eine ſolche Ermäßigung um zwei Stujſen bei
fünf oder mehr Kindern von Geſetzes wegen einzutreten hat

Das Miniſterium des Jnnerm ſtellt wie die Köln Ztg
angeblich aus beſter Quelle er ährt zurzeit einen Geſetzentwurf über die
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt ſer ig der demnächſt
vorgelegt werden wird Jm weſentlichen wird ſich dieſer Entwurf an die
Geſetzesvorlage anlehnen die 1903 dem Landtage gemacht wurde Der
Geſetzemwiunf ſcheterte damals daran daß das Abgeordnetenhaus den
Beſchlüſſen des Herrenhauſes auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
nicht zuſtimmte ſondern an ſeiner Faſſung in der dritten Leſung feſthielt
Der Streit drehte ſich damals im weſentlichen um die Annahme und Ernennung
der Regterungsreferendare und das wird ſicher auch wohl bel dem neuen
Entwurie wieder den Schwerpunkt der Erörterungen büden

Der Entwurf zum Milttärpenſrionsgeſetz, der jetzt dem
Reichstag zugegangen berückſichgt im weyentlichen alle Adänderungs
vorſchläge welche die Budgetkommiſſion zu dem vorjährigen Entwurf ge
macht hatte Feſtgehalten hat der Entwurf an der Penſionsſkala welche
mit etwa des früheren Dienſteinkommens deginnt Neu auf
r in den Entwurf iſt die Beſtanmung nach der in Zukunft das
2000 Mk überſteigende Gehalt nicht mehr nur zur Hälſte penſions

berechtigt ſein ſoll Begründet wird dies durch den Hinweis auf die ent
ſprechende Regelung der Frage bei den Reichs und preußiſchen Beamten
Indeſſen ſollen die Gehälter über 12000 Mt nicht in ihrem ganzen Um
fange bei der Penſionsberechnung in Anſatz gebracht werden

Der Vorſtand des Deutſchen Lehrervereins hat beſchloſſen
eine Petition an das Reichsjuſtizamt abzuſenden in der gebeten wird
es möge gelegentlich der Reviſion der Strafprozeßordnung eine Beſtimmung
in dieſe aufgenommen werden nach der nur diejenigen Fälle körper
licher Züchtigung ſtrafrechtlich verfolgt werden dürfen die eme
Schädigung der Geſundheit zur Folge gehabt haben Der dritte
preußiſche Lehrertag wird die Veröffentlichung des Schulunter
haltun S vor Weihnachten vorausgeſetzt in Berlin zuſammentreten e er den Zeupunkt Weihnachtsferien oder einige Wochen ſpäter

findet zurzeit eine Abſtimmung im Vorſtande des Preußiſchen Lehrer
vereins ſtatt

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Ein Telegramm von Windhoek meldet Sergeant Hermann Behn ge

v v v mhjveinem energiſchen Ruck ins Schloß ſchiebt iſt die blaſſe Frau
ſtehen geblieben und ſieht die beiden jungen Leute herankommen
Das fahle Frühlicht ruht auf ihrem verblühten graufarbenen
Geſicht Jſt es die ungünſtige Beleuchtung nach der durch
wachten Nacht oder der Gegenſatz zu Suſes blühender Jugend
ſchönheit nie iſt Frau Meta dem jungen Offizier ſo ab
ſchreckend häßlich erſchienen wie in dieſem Moment da auch
nicht ein Schimmer von Liebenswürdigkeit die nüchternen Züge
verſchönt

Mit welch unfreundlichem Blick ſie ſeine kleine Braut anſieht
Feſt und beruhigend drückt er zum Abſchied den Schatten über
dem Glückshimmel der geliebten Mäd henaugen bemerkend die
kleine bebende Hand

Flüchtig ſtreift er den rehledernen Handſchuh der blaſſen
Frau mit den Lippen

Ein gezwungen freundliches Adieu hinüber und her
über aber in dem Blick den die beiden Männer dabei
tauſchten liegt etwas unbewußt Feindſeliges

Dann klirrt Trautendorfs Säbel im Davongehen über das
ſchlüpfrige Pflaſter

13 Kapitel
Hauptmann von Brockhaus empfing am anderen Morgen

Trautendorf mit einem Geſicht in dem ein kalter ſpöttiſcher
um die Mundwinkel nichts Gutes weisſagte Die

tnants waren nach der durchtanzten Nacht ſchlapp und
verdroſſen und rebellierten innerlich mehr als je gegen den
geſtrengen Vorgeſetzten und ihr unluſtiger Ton wirkte auf die
ÜUntergebenen weiter es ging alles miſerabel kein Griff
klappte

2 Den Mannſchaften zitterten förmlich die Knie vor Angſt
ſie kamen immer mehr aus der Faſſung Der Hauptmann
verſteinerte förmlich vor innerer Wut die ſich in einer kurzen
vernichtenden Kenik Luft machte

Ochſenbetrieb vorläufig noch aufrechterhälten Trogt aller aufgewandten

des Monats Oktober zurückgegangen

beeinträchtigt

heimkehrenden Generalleutnaut v Trotha
dazu
zu wiſſen daß auch der Rachekriez in Südweſta rika uns auſgezwungen

ſiedler zu ſühnen und die Ruhe und Sicherheit für die Zukunft herzuſtellen
Freilich das Schickſal der Anſiedler und die leider ſo zahlreichen Opfer
die dieſer Aufſtand aus den Reihen unſerer tapferen Krieger gefordert hat
kü nmern das ſozialdemokratiſche Zentralorgan nicht
über die gefallenen Hereros

getroffenen Woermanndampfer Profeſſor Woermann ſind elf Offiziere
und höhere Miluärbeamte ſowie eine kleinere Zahl Mannſchaften von
Deutſch Südweſtafrika zurückgekehrt

präſident Baron Fejervary erklärte im Kiud der neuen regierungs
freundlichen Fortſchrittspariet wenn heute Verhältniſſe eintreten würden
die die Regierung zum Rücktritt nötigten würde ſich die Lage noch ver
ſchlimmern denn nach uns ſo ſag
herrſchaft
daß das nicht gut enden wird Die Regierung muz auf welche Weiſe
immer bis Frühjahr die Retruten haben und wenn die Komitate die
freiwillig geleiſteten Steuern nicht abliefern werden wir dieſe Gelder
durch das Strafgericht beſchaffen
Auflöſung des Reichstages beiſammen bletben ſo würde es mit Gewalt
auseinandergerrieben werden
gebenden und ernſten Kreiſen täftige Anſtrengungen gemacht um ein
friedliches Uebereinkommen zuſtande zu bringen damit endlich ein

das allgemeine Wahlrecht verlangen

mann geboren zu Hannover früher im Jnfanterieregiment Nr 74
wurde am 25 November durch Unvorſichtigkeit in Ramansdrift ſchwer
verwundet Bruſtychuß rechts

Aus Re ue e gemeldet Durch die ausKapſtadt eingeführten Ochſen auf Baiweg Lüderitzbucht
KububKeetmannshoop die Rinderpeſt eingeſchleppt worden Es iſt
daher die Tötung ſämmtlichen im Seuchegebiet befindlichen Großviehs
etwa 700 Suück angeordnet Bezüglich des ten Viehs ſind gleiche
Maßnahmen eingeleitet Eine mehrwöchige rantäne iſt erforderlich
Es muß nunmehr auf der Strecke Lüdertbucht Kuibis der Betrieb mit
Maultieren durchgeführt werden Von Kuibis aus landeinwärts wird der

auf etwa ein Viertel der Leiſtun
Dadurch wird die Verpflegung der

der Operationen weſentlich

Mittel iſt der Verkehr auf dem Baiweg

Truppen ernſtlich gefährdet und der Gang

Der Vorwärts vergleicht mit Cortez und Pizarro den
Die Magdeb Zig bemerkt

Die Hiſtoriker des Zentralorgans ſche nen auch heute rvoch nicht

wurde und geführt werden maßte um die Niedermetzelung jr edlicher An

Es jammert nur
Echt ſozialdemokratiſch

Hamburg 30 November Mit dem heute vormittag hier ein

Oeſtreich Ungarn
Für Ungarn die Militärherrſchaft in Sicht

Aus Budapeſt wird unterm 30 November gemeldet Miniſter

te er kommt die Militär
Wer ein geſundes Urteilesvermögen beſitzt muß einſehen

Sollte das Abgeordnetenhaus nach

Andererſeits werden von ſehr maß

Entwirrungsweg gefunden werde

Eine rieſige Kundgebung der Sozialdemokraten
Die Sozialdemokraten in Budapeſt planen für den 18

den Tag vor der Wiedereröffnung des Reichotages nach dem Wiener
Muſter eine rieſige Straßenkundgebung Mu Einbeziehung der
Arbeiter aus der Umgebung der Hauptſtadt ſollen 80000 Mann vor
das Par ament ziehen und von den Führern der einzelnen Parteien die
Unterſtützung des von der Regierung vorzulegenden Geſetzentwurfes über

Rußland
Land und Seeſchlacht in Sebaſtopol

Eine große Schlacht iſt bei Sevaſtopol geſchlagen worden aber nicht
Soldaten zweier feindlicher Staaten ſtanden einander gegenüber dern
Söhne eines gemeinſamen Vaterlandes Truppen die den Schwur auf ein
und dieſelbe Fahne geleiſtet haben Die erregteſte Phantaſie hätte ſich trotz
allem was bisher geſchehen iſt einen ſolchen moraliſchen Bankerott eines
einſt ruhmvollen Heeres nicht ausmalen können Die blutige Anarchte
von der man einigermaßen hoffte daß ſie vielleicht doch noch hintangehalten
werden könnte iſt da Emen Lchlag wie es der Bruderkampf von
Sebaftopol iſt kann ein ſo ſchwerkranker Staat wie Rußland nicht ver
nagen Alles was noch als Stittze angeſprochen werden lonnte bricht
unter dem Waffengedröhn von Sebaſtopol zuſammen Die verderben
bringende Wirkung muß ſich mit Windeseile über das ganze Reich verbreiten

Ueber die Lage in Sebaſtopol wo ſetzt 21000 Mann mit
Artillerie zuſammengezogen ſind ſind in Petersburg außerordentlich
veunruhigende Gerüchte verbreitet Sie beſagen Am 29 November
nachmittags um 3 Uhr wurde das Schwarzmeergeſchwader das mir
dem meuternden Kreuzer Otſchakow gemernſame Sache machte
und die Andreasflagge durch die rote Flagge erſetzt hatte
durch Signale vom Ufer aus aufgeſordert ſich zu ergeben Die Antwort
jauteie ablehnend Hierauf erhieiten die Batterien der Nordſeite
Befſehl gegen das Geſchwader das Feuer zu eröffnen doch
auch dieſe Batterien machten mit dem Geſchwader gemeinſame
Sache und begannen mit dieſem zuſammen die Stadt haupt
ſächlich die Batterten der Südſerte zu beſchießen Leurmant
Schmidt kommandierte das Geſchwader Die Hälfte der Stadt iſt
zerſtört worden aber auch das Geſchwader hat ſtark ge
litten Otſchatow und Dnjeſter wurden in den Grund
gebohrt Panteleimon rüher Potemlin iſt ſtark beſchädigt
Einige Torpedoboote ſind aufgelaufen Das Regiment Breſt unter
nahm einen Sturmangriff gegen die Batterien um ſie zum
Schweigen zu bringen Als um 5 Uhr naninage Leutnant
Schmidt tödlich verwundet worden war ergaben ſich die Meuterer

Die Leute atmeten äuf als nach dem Fortgang des Ge
ſtrengen aus dem Munde des Feldwebels ſich ein toſender
Schwall nicht gerade ſehr gewählter Schimpfworte über ihre
ichuldbewußt geneigten Häupter ergoß Das war wie erlöſender
Regen nach der dumpf drückenden Atmoſphäre eines in der
Luft hängenden Gewitters Erleichtert trollten ſie im Lauf
ſchritt von dannen

Fritz Trautendorf ſchlenderte langſam ſeiner Wohnung zu
Jn ſeinem Glücksrauſch war das finſtere Geſicht ſeines Haupt
manns ſein mehr als dienſtlich knapper Ton als leiſe Ver
ſtimmung gefallen Ja er war ſehr unruhig geworden Er
witterte eine nahe Gefahr aber er war ſich nicht klar von
welcher Seite ſie kommen würde nur daß ſie ſein Liebesglück
bedrohte Von einer jähen Angſt befallen bereute er jetzt den
Heimweg mit Suſe m körichter Weiſe vertändelt zu haben
anſtatt gleich ernſthaft die Konſequenzen ihrer heimlichen Ver
lobung mit ihr zu beſprechen Frau von Brockhaus hatte von
dem alten Meridies einmal als von einem Sonderling ge
ſprochen ohne ſich näher darüber auszulaſſen nun wollte er
gern erſt von Suſe erfahren wie der Vater ſich wohl ſeiner
Werbung gegenüber ſtellen würde und wie er am beſten zu
faſſen war Vielleicht hatte der Alte ganz andere Pläne mit
der hübſchen Tochter gehabt als ſie an einen d mittelloſen
Offizier zu verheiraten mit einem endloſen Brautſtand als
Zugabe

Schließlich bekam er ein kurzes Nein zur Antwort wenn
er die Sache falſch anfing Er mußte beſtimmt erſt alles genau
mit Suſe durchſprechen Jm Moment fiel ihm das Nachdenken
über dieſe Angelegenhen ſchwer die ſchlafloſe Nacht begann ſich
an ihm zu rächen in ſeinen Schläfen meldete ſich ein bohrender
Schmerz ſeine Augenlider ſchienen von Blei zu ſein Er zog
die Uhr Erſt 20 Minuten nach 10 Uhr a konnte er gut
noch eine Stunde ſchlafen denn vor 12 Uhr durfte er ſich nach
einem Balle bei den Damen doch nicht melden laſſen Alſo

gehalten Zu den Kanzleien des Stabes wird ſogar den Flottenoffizieren
die nicht dem Siab angehören der Eintritt verweigert Doch iſt ſo viel
bekannt daß Admiral Tichuchnin entſetzliche Tatſachen gemeldet hatte
Der Kreuzer erſter Klaſſe Otſchakow hatte die Andreasflagge ein
gezogen und die revolntionäre rote Fahne gehißt Jnſanterie ſchotz vom
Ufer auf das meunternde Kriegsſchiff das mit Artilleriefeuer
antwortete worauf gegen Otſchakow von einer Batterie das
Feuer eröffnet wurde Geſchütſalven wurden auch vom Kriegs
ſchiff Ronißlaw auf den Orſchakow abgegeben Die Meuterer
wurden von der Marinebehörde aufgeſordert ſich zu als Ant
wort wurde die Kriegsflagge gehißt Während des ſtarken Geſchütz
kampfes der ſich nun namentlich zwiſchen der Südbatterie die auf ſelten
der Regierung ſtand und dem meunternden Schiffe entſpann ſanken der
Otſchatow und das Transportſchiff Dujeſter Der
Panteleimon ſrühere Knjäs Potemkin erhielt 3 Lecks Die Land

truppen meuterten nicht blieben vielmehr ihrem Eide treu und
nahmen die Nordbatterie im Sturm die ſich in den Händen
der Meuterer befand Dieſe ergaben ſich Jn Sebaſtopol ſind
jetzt 21009 Mann Truppen mit Artillerie eingetroffen um die Ruhe
im Süden herzuſtellen wird noch ein Korps poſtiert werden
Jn einer Warſchauer Meldung ſind folgende Angaben enthalten Nach
Privatnachrichten aus Sebaſfopol feuerte ein am Montag dort ein
etroffenes Jnfanteriebataillon das den Feſtungskommandanten und ſeinenSia beſueien ſollte auf meuternde Jnſfanteriſten von denen viele er

ſchoſſen und verwundet wurden Das Regiment Biauyſtok überſiel
eine Schar von Meuterern tötete eine Anzahl von ihnen und ertränkte
den Reſt in dem Reſervoir Peter der Große Zwei Regimenier be
rittene Artillerie die am Montag eintrafen ſchloſſen ſich den
Meuteren an Zwei Kriegsſchiffe ſollen den Hafen verlaſſen haben und
nach Odeſſa gerahren ſein

Der Ausſtand der Telegraphenbeamten
Jm ganzen Reiche dauert der Ausſtand der Telegraphenbeamten an

Petersburg iſt der telegraphiſche Verkehr jaſt gen unterbrochen
us Warſchau berichtet man unterm 29 November über die dortige

Lage Um 10 Uhr abends wurde das hieſige Telegraphenamt geſperrt
Hundert Telegraphiſten verteilten ſich ſofort in die Umgegend der Stadt
um die Drahtverbmdung zu beſchädigen und ſo die Wahrneymung des
Telegraphendienſtes durch Sappeure unmöglich zu machen Die Poſtbeamten
hatten ſchon am Morgen aufgehört zu arbeiten alle Aemter wurden ge
ſperrt und ſoſort mlnäriſch beſetzt Jm Truppenlager bei Jablonna
meutert ein Bararllon Sappeure weil ihnen die Bezahlung für die
während des Streiks der Eiſenbahner geleiſteten Dienſte verweigert wird
Jn der Kreisſtadt Skiernievice lehnten die zum Militär einberufenen
Rekruten die Eidesleiſtung für den Zaren ab Jn der
Gouvernementsſtadt Radom gaben alle Lehrer der ſtädtiſchen Schulen ihre
Entlaſſung dieſe wurden geſchloſſen Jn den Dorfſchaften wurden zahl
reiche Gemeindeſchreiber wegen Einführung der polniſchen Sprache bei
ihren Amts handlungen entlaſſen Die Meiſter der hieſigen Gasanſtalten
welche gegen den Steik Stellung genommen hatten werden jetzt von
Unbekannien erſchoſſen Die politiſchen Verhaftungen und
Deportationen werden in großer Zahl fortgeſetzt Aus Moskau
wird gemeldet Die Telegraphen und Poſtbeamten die mit dem
Streit begannen verjagten die voch arbeitenden Kollegen durch Ausgießen
ſtinkender Flüſſigkleiten in den Amtsräumen Jm Poſtamt wurde alsbald
der geſamte Dienſt eingeſtellt

Die Vorgänge in Wladiwoſtok
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet daß dort alle Regierungs

gebäude zerſtört ſind Koſaten welche in die Stadt endringen
wollten wurden von der Artillerie zurückgewieſen Die Meuterei
umfaßt dort alle in der Feſtung anweſenden Regimenter Auf der Vahn
ſtation Mandichurta wo infolge des letzten Bahnſtreiks ungeheure
Wagenmaſſen angeſammelt ſind und 17 Militärzüge aufgehalten wurden
zerſtörten Jnfanteriſten die Warenvorräte und verbrannten das
Bahndepot mit neun Lokomotiven Sie verlangen ſofort nach dem
europäiſchen Rußland transportiert zu werden

Orient
Man gibt ſich in Konſtantinopel in ernſten Kreiſen der Hoffnung hin

daß die Pforte am Freitag die mazedoniſche Finanzkontrolle an
nehmen werde Der türkiſche Straßenpöbel zeigt ſich ſehr erregt
Man erwartet den Rücktritt des Großweſiers wegen der Flotten
demonſtration Der Sultan ſoll es ihm zum Vorwurf gemacht haben
daß er obwohl ein Freund Deurſchlands die Vermittlung
Deutſchlands zur Verhinderung der Floitendemonſtration nicht erlangt
habe Als vermurlicher Nachfolger des Großweſiers werden Kiamil Abeddin

oder Said genannt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Bokal Gerichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 1 Dezember
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 4 Dezember nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Herſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß
egen die öſtlich belegenen Parkanlagen

pn

2 Penition gegen die Offenlegung des öſtlichen Teils am Stadt
ottesacker

3 Mittelbewilligung zur Aufbeſſerung der Löhne der Straßenkehrer
4 Finalabſchiuß der Kämmereikaſſe und des Anleihekontos für 1904

und Nachbewilligung
5 Anträge beir den Kanalbaufonds
6 Weite dermietung von Räumen im Hauſe Liebenauerſtraße Nr 20

an den Vorſeger des III Polizeireviers und Aumietung einer
Dienſtwohnung ſür den Vorſteher des V Polizeireviers

7 Haushaltspian der Ehrlichichen Stiftung für 1906
8 Genehmigung der beim Elektrizirätewerk im Jahre 1904 eingetretenen

Ueber ſchreitungen ſowie Nachbewilligung t
9 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Leipziger

ſtraße Nr 97 und anderweite Fluchtlinienfeſtſezung für dasſelbe
0 Petitton betr die Fluchtumienfeſtſetzung mm der Gartenſtraße
1 Pentnon wegen Abänderung des Ortosſtatuts ber die Kranken

verſicherung der Hausgewerbetreibenden
12 Petinon wegen Wiederanſtellung als PolizeiSergeant13 Petinon wegen Rückerſtatung von mayene

14 Petiton eines Polizei Sergeanten betr die Berechnung ſeinen
Dienſtzeit

15 Petition betr die Stadtgärtnerei und die ſtädtiſchen Anlagen
etition betr die Schülerwerkſtätten
etition betr das Droſchtentuhrwefjen

18 Zwei Pentionen wegen Störung des Verkehrs in der Bölbergaſſe
inſolge täglicher Menſchenanſammlungen

19 Pention wegen Bewilligung einer Guadenpenſion
20 Pention eines Polizei Wachtmeiſters wegen Den ſeines Gehalts
21 Angebot ber Ankauf der Baumpflanzungen in der Trothaerſtraße
22 Peiinon wegen Veränderung des Radfahrerweges vor den Grund

ſtücken Trothaerſtraße 814 und 82
23 Petition wer Rauch und Ahche Beläſtigungen ſeitens der in und

um rotha belegenen Fabriken
24 Pen 8 wanztg

Geſchloſſene Sitzung
25 Anſtellung eines Poltze Sergeanten 2 Leſung
26 Anderweite Regelung des Gehalts eines Beamten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkammiſſion Jn der geſtrigen Sizung wurde der
haltsplan der Ehrlich ichen Stiftung für 1906 ſfentgeſeßt und die ter
verrnie ung von 2 Räumen in dem Hauſe Liebenauerſtraße 20 an der
Vorſteder des III Pouzeireviers genehmigt die Anmietung einer Dienſt
wohnung für den Vorſteher des V Poſizeireoiers aber abgelehnt Die
Vorlage betr Erhöhung der Funktionszulage der Elementarlehrer an de
Vorſchule des Gymnaſiums und der Höheren Mädchenſchule ſoll noch

Er wurde nie heftig aber ſeine verletzende höhuiſche Kälte reſh nach Hauſe
xirte um ſo unangenehmer Fortjetzung folgt

inmal an den Magiſtrat zurückgegeben werden Die Erhöhung der Löhmnl e Se ſah a gern werden nachdem von
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Ma u angeordnet worden iſt daß die Hilfsaufſeher die den gleichen Lohn wie
die Vorſteher beziehen käuntg nicht r die Leute beauſſichtigen ſondern ſich an
der Arbeit altio beteiligen Die Vorlage wegen Uebernahme der S raßen einigung
in Cröllwitz iſt zurückgezogen worden weil der Magiſtrat zu der Ueber
zeugung gelangt iſt daß auch für die Cröllwitzer Hausbeſitzer die Objer
vanz der Straßenreinigungspflicht beſteht Es ſoll eine bezügliche Ent
ſcheidung des Ober Verwaltungsgerichts herbeigeführt werden Den Antrag
auf Bewilligung der Mittel zur Herſtellung eines Gitters auf dem Stadt
goitesacker zum Aoſchluß der öſtlich gelegenen Partanlagen lehnte die
Finanz kommiſſion ab Bei dem Eleltrizitätswerke ſind Ueberſchreitungen
in Höhe von 23 690 Mk entſtanden die aber durch entſprechenden höheren
Gewinn gedeckt wurden Letzterer beträgt 59 400 Mk und 11 156 Mk
werden auf die neue Rechnung vorgetragen Die Kommiſſion ſprach ſich
ſür die Nachbewilligung der Ueberſchreilungen aus

Auszeichmung Dem penſionierten Krankenpfleger Guſtav Mahler
hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Stadttheater Für die am Sonntag nachmittag ſtattfindende
15 Annüyrung der Brüder von St Bernhard gibt ſich heute ſchon
lebhaftes Intereſſe kund Am Sonntag abend geht nach mehr ähr ger
Pauſe neu einſiudiert Aubers melodjenfriſche lomiſche Oper Fra Diavolo
in Szene Den Fra Diavolo ſigt Herr Dr Banaſch Lord Cooburn
iſt Herr Aumann Pamella Frl Griwm Lorenzo Herr Gruſelli Zer
linchen Fl Sarta die beiden Banditen die Herren Böttcher und BVirk
holz Der Oper folgt das neuerdings wieder zugträftige Ballet Die
Puppenfee Shakeſpeares Luſtſpiel Was Jhr wollt hat bei der 2 Auf
führung einen Sturm unbändigſter Heiterkeit heroorgerufen es iſt für
Montag abend zum 3 Male angeſetzt Vor dem Luſtſpiel wird Mascagnis
Oavalleria rustieana gegeben Am Dienstag wird C M v Webers
Freijchütz zur Aufführung gelangen Der für die heutige Lohengr

Aufführung erwartete Vertreter des Telramund iſt auf der Reiſe er
krank und mußte deshalb ſein Gaſtſpiel abjagen Herr Soomer ſingt nun
wie ſonſt dieſe Partie

Neues Theater Sonnabend wird Henrik Jbſens gewaltiges Wert
Geſpenſter wiederho das in ſeiner Neueinſtudierung einen durch

ſchlagenden Erfolg erzielte Am Sonntag gelangt nachmittags 4 Uhr das
Schauppiel Moſchus als Vortsvor ſtellung zur Aufführung Am Sonntag
abends 85 Uhr geht zum erſten Male die 4aktige Komödie Streber
Compagnie in Szene und iſt der Vorverkauf für die heſden Sonntags
vorſtellungen bereits eröffnet Ein lebhaftes Jntoreſſe zeigt ſich ſchon jetzt
für das am Montag d 4 und Dienstag den 5 ſtattfindende Gaſtſpiel
des Strindberg Enſembles das an dieſen Abenden eine einmalige
Aufführung von Strindbergs Lebenswerk dem Doppeldrama Totentanz
und Vawvm br e ngen wird

Walhalla Theater Heute Freitag beginnt ein neuer Spie plan
Das J itereſſe welches die letzten Vorführungen dreſſierter Tiere fanden hat
Anlaß gegeben Frl Lilly de Princeſſe mit wunderbar dreſſierten
kaukaſiſchen Ziegen zu engagieren Ferner ſind beſonders zu erwähnen
Saſchoffs Krgiſen Geſangs und Tanz Enſemble der Mimiker Hugo
So lterno die Original Elgonas gymnaſtiſche Akrobaten die in allen
Großſtädten Senſation erregt haben Schließlich ſeien noch angeführt
die Geſpenſter Partomime von Reman et Rilay und Soap und
Anni und der Grotes Humo iſt Arthur Wolf

Photographiſche Geſellſchaft Geſtern abend führte der Vor
tragende Herr P ofeſſor D Edler die Zuhörer nach dem ſonnigen Jtalien
dem Lande wo die Zirronen blühn im dunklen Laus die Goldorangen
glühn Zwar ſchilderte er nur das alte Rom die Stadt der Kunſt und
Wiſſenſchaft und die Perle der Stidte Jtaliens Neapel das aber in ſo
poetiſcher und anſchau icher Weiſe daß man ſich ſelbſt an dieſe herrlichen
Plätze verſetzt wähnte Wer ſoſche Schilderung gebört iſt s da ein Wunder
daß ihn die heiße Sehnſucht packt alle dieſe Herrüchkeiten mit eigenen
Augen zu ſchauen Da nimmt man gern den Lärm der nnverſchämt
bettelnden Kinder und Weiber in Kauf man wird ve geſſen lernen wie
man von halvwüchſigen verſchlagenen Jungen beim Einkauf gehörig üben s
Ohr gehauen wird die Herziichkeit die die Natur geſchaffen die Pracht
weſche Käunſtler und Kunſtfreurde hergeſtellt ſie wird das Auge feſſeln und
die Lippen ſprechen laſſen O wie iſt das ſchön

Der HKmmologiſche Verein Cäſar hielt ſeine Generalver
ſammlung in Käppeis Hotel ab Nach Ver ieſen des Geſchäftéberchtes
durch den derzenigen Vorſitzenden Herrn Rechtsanwalt Kettembeil wurde
zur Vorſtandewahl geſchrtien Nachdem darn noch der Kaſſenbericht er
ſtattei und einige interne Beſchlüſſe gefaßt waren wurde beſtimmt daß
an jedem erſten und dritten Dienstag im Monat eine ordentliche Ver
ſammlung ſtattfinden ſoll wozu Gäſte jederzeit willkommen ſind Auch
ſollen in dieſem Jahre wieder eine Reihe von Vorträgen ſettens einiger
Mugglieder gehalten werden der erſte im Jar uar über das Thema Unſer
Jagdhund Freunde der Kynologie und Jäger ſind auch an dieſem Tage
dem Verein will ommrn

Lokales ſiehe 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 Dezember Meidung des B Ein Familien

drama ſpielte ſich geſtern im Hauſe Lützowſtraße 27 ab Die 37 jährige
Ehefrau des Uhrmachermeiſters Howritzcheff verſuchte ſich und ihre
beiden im Alter von 7 und 6 Jahren ſtehenden Kinder mit Lyſol zu
vergiften Während das jüngſte Kind eine Tochter den Verletzungen erlag
gelang es die Mutter und den älteſten Sohn am Leben zu erhalten
Häusliche Zwiſtigkeiten waren der Beweggrund zu der Tat

Stendal 1 Dezember Wolff s Bur Wie das Altm Jntelligenz

in Pläſen der Guts aufſeher Soltwedel in ſeiner Wohnung von
einem unbekannten Manne überfallen der es jedenfalls auf ſein Geld
abgeſehen hatte Soltwedel wurde mit einer Axt ſchwer verletzt
Seine Frau wurde getötet ſeine drei Kinder trugen ſchwere
Verletzungen davon Der Täter hatte ſich das Geſicht geſchwärzt
ſodaß er nicht erkannt wurde Heute früh wurde nur wenig Geld in der

Wohnung vorgefunden Man nimmt daher an daß der Mörder eine
größere Summe geraubt hat da Soltwedel als Aufſeher der polniſchen
Gutsarbeiter ſtets größere Geldjummen in ſeiner Wohnung hatte

Kattowitz 1 Dezember Meldung des B L Aus
Zawierce wud hierher telegraphiert Jnſolge Verhaftung ihres Dele
gierten gaben die Arbeiter der Huldſchinskiwerke dortſeibſt durch
die Fabrikpfeife das Signal zum Streik das von allen Werken unver
züglich aufgenommen wurde Die Kirchenglocken läuteten die
elektriſche Beleuchtung erloſch Koſaken wollten die ſich zuſammen
rottende Arbeitermenge auseinandertreiben ſie töteten dabei vier Arbeiter

und verwundeten viele Auch drei Koſaken und ein Offizier wurden
verletzt

Rom 1 Dezember Meldung der Magdeb Ztg Der Papſt
wird ſoſort nach der Veröffentlichung des Geſetzes über die Trennung
von Staat und Kirche in Frankreich ein Konſiſtorium abhalten auf
dem 17 neue franzöſiſche Biſchöfe ernannt werden ſollen Der Erz
biſchof von Rouen und mehrere regierungsfreundliche Biſchöfe werden
wahrſcheinlich abgeſetzt werden

Paris 1 Dezember Wolff s Bur Geſtern abend veranſtaltete
Präſident Loubet zu Ehren des Königs der Hellenen ein Diner
und brachte während desſelben folgenden Trink ſpruch aus Die Beweiſe
der Sympathie die Sie unſerem Lande geben ſind uns wertvoll ſie
ſetzen uns nicht in Erſtaunen da ſie herrühren von dem Herrſcher eines
befreundeten Volkes mit dem uns ſo viele Erinnerungen vertnüpfen Jhre
Durchreiſe gibt uns Veranlaſſung Jhnen erneut die Wünſche auszudrücken

die wir für Griechenland ſeinen König die königliche Familie und das
Glück Jhres erhabenen Vaters des Doyens der Könige ſowie
jür die ganze königliche Familie Dänemarks hegen Der König erwiderte
Jhre Worte werden eine warme Aufnahme bei dem helleniſchen Volke
finden deſſen Gefühle der Dankbarkeit und der Zuneigung für Frankreich
Jhnen bekannt ſind Jch trinke auf das Gedeihen und die Größe
Frankreichs auf die Geſundheit des Präſidenten und ſeiner Gemahlin
Jch werde Jhr Dolmetſcher ſein bei meinem Vater der tief gerührt ſein
wird von Jhren Wünſchen

Paris 1 Dezember Wolff s Bur Jn dem Prozeß gegen
Malato und Genoſſen wegen des in der Rue Rohan gegen den König
von Spanien und den Präſidenten Loubet verübten Anſchlage find
alle Angeklagten freigeſprochen und jofort in Freiheit geſegzt worden
Siehe den Pariſer Briej auf Seite 1 des Hauptblattes Red

Warſchau 1 Dezember Meldung des B Unter den
Soldaten des üttauiſchen Garde Jnfanterie Regiments iſt eine Meuterei
ausgebrochen Die Leute ſühren Beſchwerde wegen ſchlechter Nahrung und
ſollen beabſichtigen als geſchloſſene Geſamtheit mit beſtimmten Forderungen

hervorzutreten ſalls ihre Lebensbedingungen nicht alsbald verbeſſert
werden Eine Abteilung Jnfanterte welche einen Auftrag ausführen
jollte Ute die Kaſerne nicht verlkaſſen worauf ſie von herbei
gerufenk Koaken umzingelt wurde Auch im Artillerielager zu
Remberto bei Warſchau wird gemeutert Die Soldaten fordern dort
Soldzulage und einen Wechſel in der Leitung der Kaſernenwiriſchaft

Petersburg 1 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Ein
unkontrollierbares Gerücht erregt die Gemüter wonach ein Größ
fürſt auf den Zaren geſchoſſen haben ſoll Angeblich hat der Zar
eine Verwundung an der rechten Hand erlitten Aus Finanz
kreiſen hört man daß die Lage ſämtlicher ſtädtiſcher Kreditgeſell
ſchaften überaus kritiſch iſt Mehrere haben ſich an die Kreditkanzlei
um Beihilfen bis 300000 Rubel gewandt da ſie ohne ſolche nicht in der
Lage wären im Januar den Coupon zu bezahlen Selbſt die reiche
Odeſſaer ſtädtiſche Kreditanſtalt befindet ſich in Schwierigkeiten
da ihr geſamtes Reſervekapital in Staatspapieren angelegt iſt und
nicht realiſiert zu werden vermag

Petersburg 1 Dezember Pet Telegr Ag Nach einem
Telegramm des Chefs des Admiralſtabes Tſchuchnin aus
Sebaſtopol haben ſich während der vergangenen Nacht ungefähr
1500 Mann mit 10 Maſchinengewehren dem Regiment Breſt ergeben
Ferner meldet General Kaulbars daß die Kaſernen in denen ſich die
Meuterer befanden am 29 November von den Truppen beſetzt worden
ſind Die Geſamtzahl der Meuterer die ſich ergeben haben oder an
Bord des Otſchakow gefangen genommen wurden beträgt 2000

Petersburg 1 Dezember Meldung des L Im Marine
miniſterium herrſcht große Verſtimmung über die Vorgänge in
Sebaſtopol und unter dem Vorſitze des Marinemmiſters finden täglich
mehrſtündige Sitzungen ſtatt um über die Maßnahmen zu beraten welche
mit Rückſicht auf die Bewegung unter den Marinetruppen notwendig
erſcheinen Der Zar beauftragte den Marineminiſter eine ſtrenge
Unterſuchung über die Vorgänge in Sebaſtopol einzuleiten und gegen
die Schuldigen ohne jede Rückſicht vorzugehen

Petersburg 1 Dezember Meldung des B Seit
geſtern 4 Uhr nachmittags ſind die Poſt und Telegraphenämter in
vollſtändiges Dunkel gehüllt Ein allgemeiner Streik iſt aus
gebrochen well drei Deputierte während des Poſt und Telegraphen
kongreſſes verhaftet wurden Ein ſtarkes Polizeiaufgebot und Militärpoſten
mit geladenem Ge wehr ſchützen die Eingänge der Amtsgebäude Keinerlei
Briefe oder Telegramme werden angenommen und die Briefſchaften nicht
ausgetragen Die Nachrichten aus Sebaſtopol riefen auf der Börſe
vollſtändige Panik hervor und verurſachten bedeutenden Fall aller Papiere
Die Bankhäuſer löſten vorläufig alle Geſchäfte und Verbindlichkeit mit
ihrer Klientel

Petersburg 1 Dezember Wolff s Bur Jn der Stadt all
gemein verbreiteten Gerüchten zufolge fand vorgeſtern in der Nikolaus
Generalſtabsakademie mit Genehmigung des Akademiedirektors eine
Offiziersverſammlung ſtatt in der die Verſammelten ihre Sympathie
mit der großen ganz Rußland bewegenden freiheitlichen Bewegung
kundgaben

Moskau 1 Dezember Meldung der Magdb Ztg Das
revolutionäre Zentralkomitee hielt eine geheime Verſammlung ab

und beſchloß am Montag einen neuen Generalausſtand zu
proklamieren Auch die Eiſenbahner werden wie es heißt wieder in
den Ausſtand treten

Sebaſtopol 1 Dezember Pet Telegr Ag Die Kaſernen
wo ſich die Meuterer verbarrikadiert hatten ſind von neu gebliebenen
Truppen beſetzt worden 2000 Meuterer mit Mitrailleuſen ſind in das
Landesinnere gezogen Der Kreuzer Otſchakow iſt ausgebrannt iſt aber
noch flott Entgegen den geſtern in Petersburg verbreiteten Gerüchten iſt
feſtzuſtellen daß die Stadt Sebaſtopol keinen Schaden gelitten hat

London 1 Dezember Meldung des B Der Daild
Expreß wird heute ein Jnterview ſeines Vertreters mit Präſident
Loubet veröffentlichen Der Präſident erklärt darin Jch wünſche meine
letzten Tage in Ruhe zu verbringen Jch habe mich den Angelegenheiten
Frankreichs 40 Jahre gewidmet jetzt da ich alt bin will ich meine letzten
Jahre meinen eigenen Angelegenheiten widmen Mit dem Tage wo ich
die Präſidentenwürde aufgebe iſt meine politiſche Lau bahn beſchloſſen

Jch werde kein Amt ſuchen der Titel eines einfachen Bürgers wird mir
genügen ich will weder Senator noch Deputierter werden nichts
abſolut nichts

London I Dezember Laff Bur Der Rücktritt des Miniſter
präſidenten Balfour wird wie die Morning Poſt mitteilt ſehr bald
nach der heutigen Kabinettsſitzung erwartet Alles deutet darauf
hin daß Balſour unmittelbar danach ſeine Demiſſion eimeichen wird

London 1 Dezember Laſſ Bur Aus Deutſch Südweſt
afrika iſt nach Kapſtadt die Meldung gelangt am 2 Dezember werde
zwiſchen deutſchen Bevollmächtigten und einigen Hererohäupt
tingen eine Zuſammenkunft zur Beratung der Friedensbedingungen
ſtattfinden

Tanger 1 Dezember Laff Bur Ein beſonderer Bote von
Fez überbrachte dem Siandard zufolge den Geſandtſchaften die Mit
teilung der Sultan ſtimme der Konferenz in Algeciras zu könne
jedoch vor dem 21 Dezember keine Vertreter dorthin ſch cken

Waſhington 1 Dezember Wolff s Bur Der deutſche
Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg hat der amerikaniſchen
Regierung eine Note überreicht durch welche das de utſch amerikaniſche

Handelsabkommen vom 10 Juli 1900 zum 1 März 1906 ge
kündigt wird

5 wird am günſtigſten beeinflußtReoeizbaroe IIaut durch den täglichen Gebrauch

der viel taufendies 4 hen F rrholinseite

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Paul Engoelbreceht
Bankgeschüſt in LIübecek betr Serien reſp Prämienlos
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Ter Für jeden etwas

s Prozent Rabatt m
Selten günstiges Angebot für Geschenke

ehe Für jeden etwas 27

Zestes Rabattsystem

1 Likörservieo
1 Kakesäose u 1 Brotkorb

1 dreiteilige Menage vernickelt 95 p
1 Reibemasehine
1 Bierservico Krug mit 6 Gläsorn 95 Pf

fein u grob mahlend

1 Stammseidel mit Deckel 95 pf
1 Satz dek Mlehtöpfe echt Porzellan 95 Pf

4 Paar eleg Moccatassen 95 p
2 Palmenkübel Majolika 95 p
1 dek Kaffeoservice 4tellig und

1 Kuohenteller 95 Pf
1 Ftagere mit 6 Gewürztönnehen

und 1 Sehneidebrett 95 p
1 RKaffeokanne u 1 dek Teekanne 95 pf

1 Gürtel 1 Muffkette 1 Boakette
und 1 Hutnadel 95 p

1 Hanätasehe m Kotte u 1 Portemonn 95 Pf

1 lange Vhrkette 1 Brogehe und
3 Vhranhänger

1 Postkartenalbum Karton Brief
papier u 6 Weihnachtspostkarten 95 Pf

95 pf

1 Sebkreibzeug Asehensehale
Schwodenhälse u 2 Aufstellbild 95 p

1 Aufsatz mit Tulpe u 2 Visitrahmen 95 Pf

1 Handsehuhkasten u 1 7asehen

tuehkasten 95 Pf
1 Paneelbrett 1 Zeitungsmappe u

1 Sehlüsselbrett 95 Pf
1 Kamm asten 1 Bürstenkasten

Iandtuehhalter 95 Pf
1 Rollwagen mit dopp Gespann 95 Pf
1 Pläsehpferd 1 Pferdezügel und

1 Peitsehe 95 Pf
4 1 Werſpuppe 1 Wolltier u 1 Kinder

klapper 95 Pf1 Sehaukel mit Puppe u Puppen

wagen 95 p1 Kaufladen u l Küche 95 Pf
1 Kochherd u 1 Sehaechtel RKüchen

geräte 95 Pf1 grosso Dampfmascehine u 1 NModell 95 Pf

1 Laterna magiea mit Bildern und
1 Gummipfeül Pistole

1 Auntomobil u 1 Lokomotive
beides zum Aufziehen

1 Eisenbahn mit Schienen u elektr

Bogenlampe 95 Pf

b Ulrichstr 54

95 Pf

95 Pf

1 vernick Tablett u 2 Teegläsor 95 Pf
1 Teekannenuntersetzer u l Tasse 95 Pf

95 pf

95 Pf

95 Pf

95 Pf

1 Leitorwagen m leere keltgche 2 85

1 Blechhandkarre 1 Pferd 1 Peitsche 85
1 Rollwagen 1 Sanädkarre mit Plägeh

pferd u 1 Trompete 85
1 Puppensportwagen mit gekleideter

Pappe u Gelluloidbadeengel 85
1 Paketwagen m Pferd u 1Pferdestall 85

1Damenbrett Lottospiel 1 Bebensrad 85
1 Rindersehaukel 1 Kinderstuhbl

1 Büderhbuch 85
1Plättbrett m Plätte u IWasehgarnitur 85
1 Küche 1 Rocehherd u 1 Sehachtol

Küchengerät 85
1Kaffeo u 1 Tafelsorvice für Puppen 85
1 Puppenstube 1 Karton Möbel 85
1 Festung 1 Sehachtel Bleisoldaten

1 Ranonse 851 Bisonbahn Karton Fisenbahnfiguron

u 1 Schaftnergarnitur 85
1 Dampfwasechine u 2 HModolle

1 haterna magicea mit Bildern 85
1 Zäbel 1 Gewehr mit Gummipfell

1 Helm 1 Trommoel u l Brastlatz 85
1 Antomeobil 1 EBxpresswagen 1 Henne

zum Anufziehen 85
1 Wascehtiseh m Garnitur I Badeständer

mit Puppe u Puppengarnitur 85
1 Salontisch u 1 Paneelbrott 85
1 Paar Salongäulen 85
1 Niekelserviee mit Tablett 85
1 Brotkorb mit Einlage l Saftkanne

u 1 Gakesdose 85
1 7ahblett mit 6 Teegläsern 85
1 Rahmserviee verniekelt 85
1 Löffelkörbehen mit 6 Alpacealötfeln

u 1 Zuekordose 85
1 Küchenwage u 1 Reibemaschine 85
1 Gläühstoftplätte u 1 Karton Glähstoftf 85

1 greosse Brotbüchse 1 Baffee und

1 Zuckerbüchse 85
1 Kohlenkasten 1 Kohblensehaufel u

1 Feuerhaken 85
1 Hesserputzmasehine 85
12 elegante Römergläser 85
1 Obstschale mit 6 Kleinen Sehalen

und 1 9bstmesserständer mit

6 0Obstwessern 85

in

Bitte genau durchleſen

S 00

1 Plätthrett 1 vernickelte Plätte u
Bolzen

1 Putzkommode mit 3teiliger Wiehs
bürstengarnitur öteill Werk
zouggarnitur u teil hampen

putzgarnitur 001 Fleischhackmasehine 1 NMuskat
wühle 1 Reoibmaschine grob

und fein mahblend 00
1 7ortenplatte mit Tortensehaufel u

1 Gakesdose
1 Kohlenkasten für die Küche 1 Kohlen

Kasten für das Zimmer l Kohlen
zange 2 Kohblensechanfeln und
1 Fenerhaken

IBiersehrank mit Delfteinlage
I Handtachhalter I Wandsehoner 00

1 grosse Saudkarre mit Plüschpferd
u 1 Peitsehe

1 eleganter Sportwagen od Puppen
Wagen mit gekleideter Puppe 00

1 Pferdestall 1 Stallgarnitur 1 ge
sehirrtess FPlüschpferd und

00

00

00

00

1 Poitsehe 001 Festung 1 Karton extrastarke
Bleisoldaton u 2 Kanonen 00

1 Eisenbahn mit Sehienen l Schaffner

garnitur 1 Wärterhaus und
1 Bogenlampe

1 imit Fellschaukelpferd 1 Peitsehe
1 Helm

1 Dampfmaschine 1 Transmission 2
NModelle u 1 Laterna magiea 00

1 Phonograph mit 2 Walzen 00
1 grosses Wandbüd u 1 Rauchtisech 00
1 San 1 Palme u 1 Majolka

übel

1 Paneelbrett 1 Zigarrensechrank u

00

00

1 Ranohservico 00
1 Bowle 6 Römergläser u 1 Bowlon

löffel 001 RKaffeoserviece echt Porzellan de
Koriert für 6 Pers 1 Tablett
6 Kaffeelöffel u 1 Kuehenteller

dekoriert 006 Vorratstonnen eekig 6 Gewürz
tönnchen Essig u Oelflasehe
6 passende Milehtöpfe 00

1 Kunstgusstisch 1 grosse Büsto
u 1 moderne Schalo 00

1 Rauehservice 1 Sebhreibzeug

1 Asechenschale 00
1 Pläcehkasten 1 Perluhrkette

1 Brosche 1 Ring und 1 Vur

anhänger 00

re

J roise
arken

00
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